
Spannender Faschings-Dreikampf 
Am 4. März 2025 fand der traditionelle Faschings-Dreikampf statt, bei dem sich die Teilnehmer 
in verschiedenen Disziplinen maßen. Der Wettbewerb war für alle Teilnehmer sehr spannend 
und sorgte für eine ausgelassene Stimmung. Auf Grund der wenigen Teilnehmer, wurde der 
Turniermodus für die Bahnspiele etwas geändert. Es wurden 5 Mannschaften aus 10 
Teilnehmern ausgelost und ein Duo Turnier durchgeführt, in dem jeder gegen jeden spielte. 

Duo-Bahnspiele: Team Ludwig/Obeser ungeschlagen  Das Team Ludwig/Obeser dominierte 
den Wettkampf und sicherte sich mit 8:0 Punkten den Sieg in den Bahnspielen. Sie setzten sich 
mit einer Stocknote von +19 (29:10) gegen ihre Konkurrenten durch. Auf dem zweiten Platz 
landete das Duo Lappberger/Lochner mit 6:2 Punkten. Den dritten Rang belegten Lutter/Sterba 
mit 2:6 Punkten. 

Die restlichen Teams Forberger/Sturm und Effinger/Pflügner landeten mit jeweils 2:6 Punkten 
auf den Plätzen vier und fünf. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mit dem Ergebnis aus den Bahnspielen ging es anschließend in die Einzelwertungen in den 
Disziplinen Kreismassen und Taferl-Schießen (Volle und Abräumen).  



Einzelwertung: Obeser Rudi triumphiert In der Einzelwertung setzte 
sich Obeser Rudi souverän an die Spitze. Mit insgesamt 180 Punkten 
sicherte er sich den ersten Platz. Ihm folgte Lochner Helmut mit 149 
Punkten, während Ludwig Klaus mit 143 Punkten den dritten Platz 
belegte. Die Spieler mussten in den Disziplinen Massen und Taferl-
Schießen ihr Können unter Beweis stellen.  

 

 

 

Beim Kreis-Massen erreichte Sterba Jürgen und Pedro Pflügner jeweils mit 34 Punkten das beste 
Ergebnis. 

Besonders beeindruckend war Obeser Rudis Leistung in der Taferl-Disziplin, wo er mit 41 
Punkten in die Vollen und 31 Punkte beim Abräumern, 72 Punkte erreichte.  

Naja, beim Taferl-Schießen braucht man schon auch das nötige Glück       

Der Faschings-Dreikampf 2025 war erneut ein voller Erfolg und bot den Teilnehmern sowie den 
Zuschauern ein sportliches Highlight. Anschließend gabs Freibier und ein gemeinsames 
Leberkäs Essen im Stockstüberl. Bereits jetzt freuen sich alle auf die nächste Ausgabe dieses 
einzigartigen Wettbewerbs.  


